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Für freche Mädchen und brave Jungs. Und umgekehrt natürlich auch.




Wie Lu zu ihrer Wunschkiste gekommen ist, erfährst du im ersten Teil:




Die Wunschkiste


Wie alles begann


ISBN 9783739210773


Lu ist acht. Eigentlich heisst sie ja Luisa. Aber so nennt sie höchstens Mama.


Lu ist ein Mädchen, aber sie mag keine Mädchenkleider und von der Farbe Rosarot kriegt sie Hustenanfälle. Dafür mag Lu Liam.


Es war an einem Dienstag, als Lu jene Entdeckung machte, die plötzlich alles ganz und gar veränderte und ihr Leben wunderbar auf den Kopf stellte.
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	Name:

	Luisa Sofia Quentin





	Rufname:

	Lu





	Alter:

	8





	Haarfarbe:

	Dunkelblond





	Augenfarbe:

	Grau





	Das mag Lu:

	Liam, Spaghetti, ihr Baumhaus





	Das mag Lu nicht:

	Leberwurst, Fenchel, Erbsen, Schule, die Farbe Rosarot, Laura





	Besonderes:

	Lu hat keinen Vater aber eine Katze namens Frau Büsi.
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	Name:

	Liam Alexander Fox





	Rufname:

	Liam





	Alter:

	8





	Haarfarbe:

	Blond





	Augenfarbe:

	Braun





	Das mag Liam:

	Lu, Star Wars, Chips, das Baumhaus





	Das mag Liam nicht:

	Blut, Spinnen und Krebse





	Besonderes:

	Liam hat vor vielen Dingen Angst.
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	Name:

	Miranda Quentin





	Rufname:

	Mama





	Alter:

	34 … oder 43, Lu verwechselt das immer





	Haarfarbe:

	Dunkelblond mit grauen Stellen





	Augenfarbe:

	Grau wie Lu





	Das mag Mama:

	Rüschen und Schleifen, Regeln





	Das mag Mama nicht:

	Schlingen, Trampeln, wenn Frau Büsi in Lus Zimmer schläft





	Besonderes:

	Mama hat schrecklichen Bammel vor dem Zahnarzt.
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	Name:

	Eusebia Ringelhut





	Rufname:

	Frau Ringelhut





	Alter:

	Das weiß niemand so genau





	Haarfarbe:

	Braun und ein bisschen Grau





	Augenfarbe:

	Blau





	Das mag sie:

	Korrigieren, wenn man sauber schreibt, ihr Auto Fridolin





	Sie mag nicht:

	freche Schüler, wenn man ihr keine Antwort gibt, wenn Ramon prustet





	Besonderes:

	Frau Ringelhut ist sehr streng.
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	Name:

	Ramon Augustin Braun





	Rufname:

	seine Freunde nennen ihn “Braun“





	Alter:

	8





	Haarfarbe:

	Braun





	Augenfarbe:

	Braun





	Das mag Ramon:

	Fiese Sprüche, Fußball, gemein sein





	Das mag er nicht:

	Lu, Liam, Mädchenkram, seinen zweiten Namen “Augustin“





	Besonderes:

	Ramons Vater ist sehr reich und denkt, mit Geld kann er alles regeln.
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	Name:

	Laura Cindy Kuhn





	Rufname:

	dumme Kuh(n)





	Alter:

	8





	Haarfarbe:

	Dunkelbraun





	Augenfarbe:

	Grün





	Das mag Laura:

	Lernen, die Beste sein, Frau Ringelhut





	Das mag sie nicht:

	Wenn sie einen Fehler macht, Schmutz





	Besonderes:

	Laura kann fast alles am besten und sie sieht zu allem Übel auch noch sehr hübsch aus.
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	Name:

	Elisabeth Quentin





	Rufname:

	Granny





	Alter:

	sehr, sehr, sehr uralt





	Haarfarbe:

	Weiß





	Augenfarbe:

	Grau





	Das mag Granny:

	Lu, Nähen, Kochen, Backen, Geheimnisse





	Das mag sie nicht:

	Altersheime





	Besonderes:

	Granny ist die Mutter von Lus Papa. Granny kennt viele Geheimnisse und glaubt an wundersame Sachen.













Lus Woche
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Es war am letzten Dienstag gewesen, als Lu die Wunschkiste gefunden hatte. Am Mittwoch hatte sie aus Zufall ihr Geheimnis entdeckt. Und gestern, am Samstag, hatte sie schließlich von Granny den Rest erfahren. Granny hatte ihr die Geschichte von der Zauberin erzählt. Und sie hatte Lu die Kiste mit dem Amulett, dem Tagebuch und der Tarntasche geschenkt. Lu konnte es noch immer kaum glauben, dass das jetzt alles ihr gehörte!


Es war früher Sonntagmorgen. Lu war bereits seit einer halben Stunde hellwach und streichelte Frau Büsi.


Wenn Lu am Morgen erwachte, öffnete sie immer gleich ihre Zimmertür. Meistens wartete Frau Büsi schon davor, schlüpfte sofort durch den Türspalt in Lus Zimmer und sprang vom Teppich direkt auf Lus Bett.


Viele Sonntage begannen so. Es waren gemütliche Momente für Lu: Vor dem Fenster dämmerte es, die ersten Vögel begannen mit ihrem Lied und Lu kuschelte sich behaglich in ihre Decke und streichelte Frau Büsi.


Lu schlief selten lange. Dafür hatte sie viel zu viel zu tun. Jedenfalls an den Wochenenden und in den Ferien. Während der Schulzeit wäre sie schon ab und zu gerne auch einmal länger liegen geblieben.


Während Lus Hand über das seidene, weiche Fell strich, ratterte es in ihrem Kopf.


Lu hatte gestern, als Mama und sie von Granny nach Hause gekommen waren, die Kiste sofort im Schrank verstaut. Das Amulett hatte sie vorsorglich zum Aufladen in die Wunschkiste gelegt – man konnte ja nie wissen, wann sie die fünf Wünsche brauchen würde. Es war wichtig, dass die Kette bereit war.


Die Tasche hatte Lu natürlich sofort ausprobiert. Die Wunschkiste passte genau hinein. Da war kein Zentimeter Stoff mehr übrig. Sie war mit der Tasche vor den Spiegel getreten. Dann hatte Lu sie sich umgehängt.


Vor Überraschung war ihr ein leiser Aufschrei entwischt. Obwohl Granny sie bereits vorgewarnt hatte und Lu eigentlich wusste, was passieren würde, setzte ihr Herz trotzdem aus, als die Tasche auf einmal vor ihren Augen verschwand.


Lu hatte in den Spiegel gestarrt. Sie erkannte sich selbst – ein achtjähriges Mädchen mit leicht zerzaustem, dunkelblondem Pferdeschwanz, Sommersprossen und zerknitterten Kleidern. Und… das war schon alles. Da war nichts anderes. Überhaupt rein gar nichts.


Wow. Lu hatte beobachtet, wie sich auf dem Gesicht im Spiegel ein breites Grinsen ausbreitete. Diese Tasche war der absolute Hit!


Jetzt kuschelte Lu sich in ihre warme Bettdecke, streichelte gedankenverloren Frau Büsi und stellte sich vor, was sie mit der Tasche alles Großartiges anstellen konnte. Klar, sie konnte die Wunschkiste darin verstecken und überall hin mitnehmen.


Aber sie könnte ja auch ganz andere Dinge in der Tasche versorgen!


Lu stellte sich vor, wie sie Sachen darin verschwinden lassen konnte, die sie nicht mochte. Zum Beispiel die Leberwürste!


Schwupps, wäre die Wurst darin verschwunden und Lu könnte sie später an Frau Büsi verfüttern. Problem gelöst.


Oder… Lu träumte weiter. Schokolade! Sie könnte sich von der Wunschkiste ganz viele von den köstlichen Schokoriegeln wünschen und in der Tasche verstecken. In die Schulpause durften sie keine Schokolade mitbringen. Wegen der Zähne. Lu verzog schelmisch das Gesicht. Wenn sie aber einen Schokoladenvorrat in ihrer unsichtbaren Tasche hätte, könnte sie zwischendurch davon naschen, ohne dass irgendwer etwas davon mitbekam!


Lu war davon überzeugt, dass ihr noch sehr viele andere tolle Dinge einfallen würden, die sie mit der Tasche anstellen konnte. Wie wunderbar!


***


Nach dem Frühstück verschwand Lu sofort ins Baumhaus. Die Wunschkiste hatte sie in der Tasche verstaut, das Amulett lag in der Kiste.


Für Mama sah es so aus, als sei Lu nur mit ihrem blauen Pulli und der Jeans bekleidet, als sie sich die Turnschuhe zuband.


„Deine Jacke, Luisa“, sagte Mama und streckte ihr den roten Faserpelz entgegen.


Lu küsste Mama schnell auf die Wange, verschwand im Dickicht und huschte davon in Richtung Apfelbaum.


Als vor Liams Fenster die Glocke klingelte, dauerte es nur einen kurzen Augenblick bis zuerst sein Wuschelkopf im Rahmen erschien und er schlussendlich ganz hinaus auf den dicken Ast kletterte.


Lu war ganz aufgeregt. Heute würde sie Liam das Geheimnis der Wunschkiste verraten. Wie gut, dass es gestern nicht mehr dazu gekommen war! Schließlich konnte sie Liam heute um einiges mehr zeigen als gestern.


***


Liam starrte Lu mit großen Augen und offenem Mund an. Sie kicherte. Liam sah ein bisschen aus wie ein Affe, wenn er sie so anglotzte!


„Eine… Wunschkiste?“, stotterte er, riss die Augen noch weiter auf und sah einem Schimpansen immer ähnlicher. Lu kicherte lauter. Sie stellte sich vor, wie Liam sich in ein Äffchen verwandelte.
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